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FINNLAND 

Mehr Bären 

Laut einer Mitteilung der Deutschen Presseagentur 
nimmt der Braunbärenbestand Finnlands deut­

lich zu. Etwa 350 Petze sollen in Finnland ihre Fähr­
te ziehen. In der diesjährigen Jagdsaison waren 125 
Bären freigegeben worden, 90 konnten erlegt wer­
den. In Finnland sind die Frtihjahrsjagd und der An­
sitz im Sommer am Luder oder Haferfeld verboten. 
Bären werden auf der Einzeljagd erlegt, vorwiegend 
mit speziell abgerichteten Bärenhunden, die die Tie­
re frei suchen und dann verbellen. 

Im Sommer gehen die Bären nicht selten in Ha­
ferschlägen zu Schaden und werden dabei manchmal 
sogar zu Touristenattraktionen, denn sie wissen, dass 
ihnen dort keine Gefahr droht. Mit Ausnahme der 
finnischen Inseln kommt Meister Petz mittlerweile Die Anzahl der Bären in Finnland 
im ganzen Land vor, am häufigsten in Ostfinnland. steigt und lässt eine stärkere 

Werner Nagel Bejagung zu 

STARALLÜREN AUSBREITUNG VON 

Madonna verbietet Jagd 
" 

Die Popikone 
Madonna 

(44) wird immer 
schrulliger. Jüngst 
hat sie auf ihren 
englischen Län­
dereien die Jagd 
auf Rebhühner 
verboten, weil sie 
die Rache reinkar­
nierter Rebhüh­
ner fürchtet. Als Madonna - mal findet sie 
Anhängerin einer die Jagd gut, mal nicht ' 
esoterischen Leh-
re glaubt sie, dass die getöteten Vögel in an­
derer Gestalt Vergeltung üben könnten. Ihr 
Ehemann Guy Ritchie zeigt kaum Verst~ndnis 
für die neue Laune, zumal auch die Einnah­
men aus der Jagd verloren gehen. Bisher war 
Madonna selbst leidenschaftlicheJägerin und 
~önte jedes Wochenende der Passion. 

Dieter Kannengießer 

WALDPFLANZEN 

Einfluss von Wild 
is~ gering 

Eine Untersuchung der Universität 
Hamburg ergab, dass Schwarz- und 

Rehwild nur geringfügig zur Verbrei­
tung von typischen Waldpflanzen bei­
tragen. Es wurden Samen aus ~sung, 
Fell, Läufen und von MaIbäumen ge­
sammelt und zum Keimen gebracht. 
Das Ergebnis der Studie zeigte, dass 
über 70 Prozent der aufgegangenen 
Pflanzen sowohl im Wald als auch im 
Offen land vorkommen. Arten, die an 
geschlossene Waldbestände gebunden 
sind, kamen selten vor. Der Grund 
hierfür liegt in dem höheren Samen­
gewicht und der Samengröße dieser 
Pflanzen. Deshalb bleiben sie nicht so 
leicht am Fell hängen und werden 
durch das Wild nicht über weite 
Strecken transportiert. 


